
 

Nein zur «Prima-Init iat ive» und dem Gegenvorschlag des Kantonsrates  Die «Pr ima-
Ini t iat ive» s ieht  d ie f lächendeckende Einführung der Grundstufe im ganzen Kanton Zür ich 
vor.  Dies lehnen die Grünl iberalen pr imär darum ab, wei l  der Nutzen der Grundstufe sehr 
umstr i t ten ist .  

Studien haben gezeigt ,  dass das Lernziel  am Ende der 2.  Klasse sowohl  von den Kindern 
aus der Grundstufe wie auch von Kindern,  welche den Kindergarten besucht haben, g le ich 
gut  er fü l l t  wird.  Für das Projekt  Grundstufe entstehen jedes Jahr Folgekosten in der Höhe 
von mindestens CHF 62 Mi l l ionen. Zusätz l ich müssen die Gemeinden ihre Schulräuml ich-
kei ten an die Grundstufe anpassen. 

Den Gegenvorschlag,  der d ie Wahlmögl ichkei t  der Gemeinden vorsieht ,  lehnt d ie glp 
ebenso k lar  ab.  Damit  würde im Kanton Zür ich ein Fl ickenteppich mit  verschiedenen Kin-
dergarten- und Schulorganisat ionen entstehen.  Der Vorschlag widerspr icht  den Bestre-
bungen, unser Schulsystem zu vereinhei t l ichen. Zieht  e ine Fami l ie in e ine Gemeinde mit  
e inem anderen Schulsystem, müssten die Kinder zusätz l ich zum neuen Umfeld auch ei-
nem Schulsystemwechsel  gewachsen sein.  Auch der Gegenvorschlag führt  zudem zu 
Mehrkosten durch diese Schulgemeinden, welche s ich für  d ie Grundstufe entschei-
den. Stat t  immer neuer Reformen im Bi ldungssystem möchte die glp den Lehrpersonen 
Raum geben für  ihre Kernaufgabe – die Ausbi ldung unserer Kinder.  
 
Stel lungnahme Grünl iberale  


